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Erweiterte Beratung bei Polymedikation



Probleme und Schwachstellen

Ärztemangel, überlastete Arztpraxen, lange Wartezeiten auf 
Termine beim Facharzt

Einige Hausärzte sehen keinen Sinn in leitliniengerechter 
Diagnostik und Therapie des Demenz-Syndroms

Polymedikation, mangelnde Arzneimitteltherapiesicherheit, 
viele verschiedene Verordner

Mangelnde, verzögerte, fehlende Kommunikation untereinander

Überforderte, erschöpfte Angehörige



2015



Ziele kooperativer Zusammenarbeit bei Demenz

Verbesserung der Versorgungssituation von 

Menschen mit Demenz und ihren 

Angehörigen

• Leitliniengerechte Diagnostik und Therapie

• Frühzeitige Einbindung erleichtert den Umgang mit 
Menschen mit Demenz und damit auch den Erfolg der 
jeweiligen Hilfsangebote und die Entlastung der 
Angehörigen. 



Kompetenzkette 2019

Pflegestützpunkt

Apotheke Hausarztpraxis Krankenhaus

Facharztpraxis

Quelle: Kohler, S. 2019 AG KoKeD-regional, LMD Hamburg



Hausarzt:
Basisdiagnostik
Weiterleitung an den Facharzt
Weiterleitung an den Pflegestützpunkt

Pflegestützpunkt:
Berät zu 
Versorgungsangeboten 
Ambulant und Stationär
Unterstützungs-und Entlastungsangeboten
Leistungen der Pflegeversicherung
Finanzierungshilfen

Facharzt:
Weiterführende Diagnostik
Heil-und Hilfsmittelverordnung
Weiterleitung an den Pflegestützpunkt

Apotheke:
Niedrigschwellige Anlaufstelle
Sensibel für „auffällige“ Kunden
Medikationsmanagement
Weiterleitung an den Pflegestützpunkt

Krankenhaus vor Ort:
Weiterführende Diagnostik
Krisenbewältigung
Sicherstellung des zeitnahen Informationsflusses 
(Arztbrief)

Aufgabenverteilung 2019

Quelle: Kohler, S. 2019 AG KoKeD-regional, LMD Hamburg



Modellprojekte Bergedorf Lohbrügge und Harburg 
2019

− Evaluation im Pflegestützpunkt

− Besuch des Hausärztezirkels

− Runder Tisch zu Kommunikation, 
Diagnostik, Barrieren, etc.

− Problematik Facharztbesuche

− Medikationsmanagement

 2 Hausärzte
 1 Neurologe
 Apotheke mit 

geriatrischer Expertise
 Pflegestützpunkt

Pflegefachkräfte

Demenzbeauftragte
Klinik vor Ort



Interprofessionell

Senkung des Pflegebedarfs

Längerer Verbleib im häuslichen 
Umfeld

Senkung der Sturzrate

Vermeidung von Eskalationen

Entlastung der Angehörigen

Senkung der Hospitalisierungsrate

Delirprophylaxe

Ziele



Entlastung

−Einfache Kommunikationswege

guter Informationsfluss

Klare Strukturen und Zuständigkeiten

−Vermeidung von Mehrfachanamnesen und Eskalationen

−Medikationsmanagement als zusätzliche 
Sicherheitsbarriere

Was haben die Beteiligten davon?



• Apotheken werden vergessen, da die dort 
erbrachten Leistungen nicht bekannt sind

• Pflegestützpunkt ohne Ressourcen für die 
Netzwerkarbeit

• Ehrenamtliche Mitarbeit im Netzwerk lebt von 
einzelnen engagierten Personen, die 
Unterstützung benötigen

• Bekanntheit der kommunalen Strukturen, 
Ansprechpartner bei Behörde, Bezirksamt, 
Politischen Ausschüssen

• Umsetzungsgeschwindigkeit von Projekten hängen 
vom Bezirksamt / der Behörde ab

• Hürden bei Anträgen für Fördergelder

• Vergütung / Finanzierung
• Mangelnde Fachkompetenz
• Berührungsängste
• Heilberufliche Grenzen!
• Datenschutz
• Sinnvolle Kommunikationswege
• Effizienz in der Zusammenarbeit erschwert
• Begegnungsmöglichkeiten zum direkten 

Austausch fehlen

Hindernisse beim Aufbau



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

IHRE FRAGEN?
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